
Durch die Umnutzung eines ehemaligen Bankgebäudes, am Willy-Brandt-Platz gelegen, zu  
einem Appartementhaus wird der Weg zur modernen Innenstadt mitgegangen: mit dem neuen Wohnraum 
kehren die Menschen – auch am Abend und an den Wochenenden - ins Zentrum zurück. Es wird dem 
Trend einer rein kommerziellen und gewerblichen Nutzung der Fußgängerzone entgegengewirkt.
Gleichzeitig bietet der Standort den neuen Stadtbewohner*innen alles Notwendige direkt vor der Haustür: 
Einkaufsmöglichkeiten, Freizeitangebote, Kultur.

Das städtebaulich bedeutsame und architektonisch qualitätvolle Scheibenhochhaus aus den 60er-Jahren 
konnte durch die neue Nutzung erhalten bleiben, was hinsichtlich von Nachhaltigkeit und einem bedacht-
samen Umgang mit grauer Energie sinnvoll ist.
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Ein siebengeschossiger und ein elfgeschossiger Riegel stehen im rechten Winkel zueinander, dazwischen 
ist die großzügige, ehemalige Schalterhalle mit zwei Geschossen eingepasst.
Das Bürogebäude wurde als Betonskelettbau mit einer Bandfassade errichtet. Das Raster der Konstruk-
tion eignet sich gut für die Grundrisse der Wohnungen mit 19 bis 28 m2. Mit der neuen Nutzung ändern 
sich allerdings die bauphysikalischen Anforderungen vor allem im Bereich der Fassaden. Daher wurden 
die Fensterbänder abgenommen, stattdessen wurde die Fassade zu einer geschlossenen Wand, die dem 
Wärme- und Schallschutz dient. Aus einer vorgehängten Lochfassade in Leichtbauweise ist jedes zweite 
Fenster bodentief ausgeschnitten. Dies verleiht der Fassade einen regelmäßigen Rhythmus und den Woh-
nungen im Inneren mehr Licht. Neben den Fenstern gliedern Flächen mit unterschiedlicher Putzstruktur 
diese Fronten, rote Jalousien tragen zusätzlich zu einem lebendigen Bild bei.

Am Sockelbau und an den geschlossenen Stirnseiten konnte die hochwertige Fassaden- 
verkleidung aus schwarzem Granit erhalten werden. Auch in der Innenausstattung blieb, wo  
immer es möglich war, die originale Materialität bestehen und wurde so ergänzt, dass deutlich erkennbar 
ist, was neu und was bauzeitlich ist. So wird die Geschichte des Hauses weitererzählt.
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Fassade mit StrukturputzfeldernEingangsbereich zum Apartment
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Wohn- und Schlafbereich
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Foyer Lindenallee mit erhaltenen 
Natursteinarbeiten
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